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Für Philipp und Johannes





Vorwort zur 9. Auflage

Dieses Buch steht in der Tradition des 1971 von Georg Wannagat in die-
sem Verlag erstmalig aufgelegten „Lehrbuchs des Sozialversicherungs-
rechts“. Dieses Werk des damaligen Präsidenten des Bundessozialgerichts 
sorgte nach dem Zweiten Weltkrieg für die neuerliche Verankerung des So-
zialrechts als akademisches Fach an den juristischen Fakultäten der Univer-
sitäten. Dieser Appell fand in den 1970er Jahren Gehör und wurde praktisch 
befolgt. Vielerorts und in stattlicher Zahl entstanden Professuren und Insti-
tute für das Sozialrecht. Dies war Georg Wannagats persönlichem Engage-
ment und seiner intellektuellen Ausstrahlung zu verdanken.

Seit Jahren ist unverkennbar eine Rückentwicklung im Gang. Sie müsste 
bei allen hochschulpolitisch Verantwortlichen wie in der Sozialversicherung 
und Sozialgerichtsbarkeit zu tiefer Besorgnis Anlass geben. Getrieben von 
„Sparanstrengungen“ und „Profilschärfungen“ und getreu der BWLer Ma-
xime für jeglichen „sozialverträglichen Personalabbau“: last in, first out! 
schließen die Universitäten allerorten sozialrechtliche Lehrstühle – ganz so, 
als ob das Sozialrecht in den vergangenen Jahrzehnten an praktischer Be-
deutung verloren und nicht umgekehrt erheblich gewonnen hätte! Es scheint, 
als ob der akademische Betrieb das Wissen von Sozialrecht für unwichtig 
hält, weil ihm selbst inzwischen das Wissen um Sozialrecht abhanden ge-
kommen ist. 

Das sich so vielerorts abzeichnende Ende sozialrechtlicher Lehre bezeugt 
einen unverzeihlichen und höchst beklagenswerten Niedergang: „Universi-
täten“, welche das Sozialrecht verwerfen, entfliehen der Welt des Rechts von 
heute. Sie verfehlen damit ihren angestammten Auftrag, sich dieser Welt in 
ihrer Weite, Breite und Tiefe anzunehmen. Durch ihr demonstratives Desin-
teresse am Sozialrecht verlieren die Universitäten an Profil und treten 
schnurstracks den Weg in ihre gesellschaftspolitische Bedeutungslosigkeit 
an. Solche Weltflucht schadet den Universitäten, weil sie damit ein zentrales 
Rechtsgebiet der Gegenwart missachten und damit vortrefflich das überlie-
ferte Bild von dem der Welt entrückten „Elfenbeinturm“ bestätigen. Darun-
ter leidet auch die Sozialrechtspraxis, muss sie fortan doch eines wissen-
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schaftlich geschulten Nachwuchses und der Stimme der Rechtswissenschaft 
entraten. Sozialrecht droht darüber zum unreflektierten Insel- und Exper-
tenwissen zu verkommen, mit fatalen Folgen für Rechtskultur und -wissen-
schaft!

Unter diesen Vorzeichen wird hiermit das 1995 erstmals publizierte Lehr-
buch Sozialrecht erneut aufgelegt. Es zeichnet – wie die Vorauflagen – jene, 
für die sozialstaatliche Substanz der auf dem GG beruhenden Rechtsord-
nung zentrale Materie in ihrer Vielfalt und wirtschaftlichen, sozialen, histo-
rischen Grundlagen nach und bestimmt ihren Standort im zeitgenössischen 
Recht, welches wie kaum je früher maßgeblich im Dienst des sozialen Rechts 
steht. Bei der Neuauflage erhielt ich vielfältige Unterstützung von Kai Be-
kos, Philipp Köhler, Emanuel Krück, Christina Hellrung, Dan Schellbach 
und Florian Wilksch. Des Manuskripts nahmen sich mit Sorgfalt und Um-
sicht Sylvia Bernhardt und Birgit David an. Allen sei dafür herzlich gedankt.

Jena, im November 2014	 Eberhard Eichenhofer



Vorwort zur 1. Auflage

Das Sozialrecht ist seit jeher die Domäne des Praktikers und Spezialisten. 
Nur selten wird es zusammenhängend und komprimiert dargestellt. Dieses 
Buch sucht, das Sozialrecht als ein geschlossenes Rechtsgebiet in seinen Ei-
genheiten und Grundstrukturen sichtbar zu machen. Es soll dem Außenste-
henden Studenten, Spezialisten – anderer Gebiete oder Nicht-Juristen – den 
Zugang zu einem Gebiet ebnen, ohne dessen Kenntnis weder das Recht noch 
die es regelnde Gesellschaft im Ausgang des 20. Jahrhunderts verstanden 
werden können. Das Buch möchte das Sozialrecht als internationales und 
interdisziplinäres Gebiet zeichnen, als internationales, weil es in allen Staa-
ten der Welt Sozialrecht gibt, und als interdisziplinäres, weil es auch Gegen-
stand weiterer Wissenschaften ist und weil es schließlich auch zu vielen an-
deren Rechtsgebieten mannigfaltige Querverbindungen aufweist.

Osnabrück, den 5. Januar 1995	 Eberhard Eichenhofer
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VVDStRL	 Veröffentlichungen der Vereinigung deutscher Staatsrechtslehrer
VVG	 Versicherungsvertragsgesetz
VwGH	 (österreichischer) Verwaltungsgerichtshof
VwGO	 Verwaltungsgerichtsordnung
VwVfG	 Verwaltungsverfahrensgesetz

Wannagat	 Lehrbuch des Sozialversicherungsrechts, Bd.  1, 1965
WHO	 World Health Organization (Weltgesundheitsorganisation)
WM	 Wertpapier-Mitteilungen
WoFG	 Wohnraumförderungsgesetz
WoGG	 Wohngeldgesetz
WRP	 Wettbewerb in Recht und Praxis
WRV	 Weimarer Reichsverfassung
WSI	 Wirtschafts- und sozialwissenschaftliches Institut des DGB
WzS	 Wege zur Sozialversicherung (Zeitschrift)

z. B.	 zum Beispiel
ZAR	 Zeitschrift für Ausländerrecht
ZAS	 Zeitschrift für Arbeits- und Sozialrecht
ZDG	 Zivildienstgesetz

Abkürzungsverzeichnis
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ZESAR	 Zeitschrift für Europäisches Arbeits- und Sozialrecht
ZfJ	 Zentralblatt für Jugendrecht
ZfS	 Zentralblatt für Sozialversicherung, Sozialhilfe und Versorgung
ZfSH/SGB	 Zeitschrift für Sozialhilfe und Sozialgesetzbuch
ZG	 Zeitschrift für Gesetzgebung
ZgS	 Zeitschrift für die gesamte Staatswissenschaft
ZIAS	 Zeitschrift für ausländisches und internationales Arbeits- und 

Sozialrecht
ZJJ	 Zeitschrift für Jugendkriminalität und Jugendhilfe
ZPO	 Zivilprozessordnung
ZRP	 Zeitschrift für Rechtspolitik
ZSR	 Zeitschrift für Sozialreform
ZTR	 Zeitschrift für Tarifrecht
ZVersWiss	 Zeitschrift für die gesamte Versicherungswissenschaft

  Abkürzungsverzeichnis





A.  Grundlagen



§  1  Begriff, Gegenstand und System

Lit.: Axer, Soziale Gleichheit, VVDStRL 68 (2009), 177 ff.; Davy, Soziale Gleich-
heit, VVDStRL (2009), 122 ff.; Eichenhofer, Sozialrecht und soziale Gerechtigkeit, 
JZ 2005, 209; ders., Soziales Recht – Bemerkungen zur Begriffsgeschichte, SR 2012, 
76; Haerendel (Hg.), Gerechtigkeit im Sozialstaat, 2012; Heinig, Der Sozialstaat im 
Dienst der Freiheit, 2008; Leisner, Existenzsicherung im öffentlichen Recht, 2007; 
Miller, Grundsätze sozialer Gerechtigkeit, 2008; Nussberger, Soziale Gleichheit – 
Voraussetzung oder Aufgabe des Staates?, DVBl 2008, 1081; Piazolo, Solidarität. 
Deutungen zu einem Leitprinzip der Europäischen Union, 2004; Radbruch, Vom 
individualistischen zum sozialen Recht (1931), in ders., Der Mensch im Recht, 1957, 
35; Rawls, Gerechtigkeit als Fairneß, 1977; Reich, Individual Rights and Social Wel-
fare: The Emerging Legal Issues, 74 (1965) The Yale Law Journal, 1245; Titmuss, 
Social Policy, 1974; Zacher, Zur Anatomie des Sozialrechts, SGb 1982, 329; ders., 
Sozialrecht und Gerechtigkeit, in ders., Abhandlungen zum Sozialrecht, 1993, 308.

a)  Begriff

1 Der Begriff „Sozialrecht“ ist missverständlich, mehrdeutig und schillernd. 
Er könnte dahin missverstanden werden, „Sozialrecht“ regele das soziale 
Zusammenleben. Im rechtswissenschaftlichen Sprachgebrauch sind drei 
Verwendungsweisen im Gebrauch: die dem sozialen Gedanken – Schutz des 
Schwächeren – verpflichteten Teile des Rechts,1 ein drittes Teilgebiet neben 
Privat- und öffentlichem Recht2 oder ein eigenes Rechtsgebiet, das die Sozi-
alleistungen zum Gegenstand hat. 

Der Begriff schillert, weist er doch neben systematischen auch rechtsphi-
losophische Gehalte auf: Dem auf Privatautonomie, Freiheit wie Rechts-
gleichheit gründenden „individualistischen Recht“ wird ein die Abhängig-
keiten und daraus erwachsende Pflichten betonendes „soziales Recht“ oder 
„Sozialrecht“ entgegengesetzt.3 Recht diene danach primär dem sozialen 
Ausgleich. 

1  Radbruch, Vom individualistischen zum sozialen Recht, in ders. (Hg.), Der Mensch 
im Recht, 1957, 35.

2  Eichenhofer, SR 2012, 76 ff.; Kaskel, DJZ 1918, 541 ff.; von Gierke, Die soziale Auf-
gabe des Privatrechts, 1889; Gurvitch, L’idée du droit social, 1932.

3  Duguit, Le droit social, le droit individuel et la transformation de l’état, 1908 (dazu 

Würde des Menschen

Nichts mehr davon, ich bitt’ euch.
Zu essen gebt ihm, zu wohnen;
Habt ihr die Blöße bedeckt,
Gibt sich die Würde von selbst.

Friedrich Schiller (Jena, 1795)



3§  1  Begriff, Gegenstand und System

2Im Folgenden wird „Sozialrecht“ als Rechtsgebiet verstanden, das die So-
zialleistungen zum Gegenstand hat. „Sozialrecht“ regelt nicht das soziale 
Zusammenleben schlechthin; dieses regelt das gesamte Recht.4 „Sozial-
recht“ ist auch nicht mit dem am sozialen Gedanken ausgerichteten Teil des 
Rechts deckungsgleich; den Schwächeren schützen zahlreiche Rechtsge-
biete.5 

3Die dem sozialen Gedanken verpflichteten Einzelregelungen sollen „sozi-
ales Recht“ genannt werden. Beispiele dafür finden sich im Schuldner-, Mie-
ter- oder Verbraucherschutz als „soziales Zivilrecht“,6 dem Arbeitnehmer-
schutz durch Arbeitsrecht als „soziales Privatrecht“ oder dem auf Resozia-
lisierung von Straftätern ausgerichteten Strafrecht, das die Geldstrafe nach 
Tagessätzen bemisst („soziales Strafrecht“). Die Freistellung der Geringver-
diener von der Einkommensteuer, die unterschiedliche Besteuerung von 
Verkäufen lebenswichtiger (z.  B. Grundnahrungsmittel) und sonstiger Güter, 
sowie der mit steigendem Einkommen relativ wie absolut wachsende, pro-
gressive Einkommensteuertarif stehen für ein „soziales Steuerrecht“;7 Pro-
zesskosten- und Beratungshilfe, Unpfändbarkeitsanordnungen für lebens-
notwendige Sachen und der Existenzsicherung dienende Forderungen prägt 
„soziales Prozessrecht“ aus. 

„Soziales Recht“ bringt soziale Prinzipien bei der Regelung von Materien 
zur Geltung, die nicht als Ganze den Schutz des Schwächeren bezwecken: 
Das Zivilrecht regelt den Rechtsgüterschutz wie Leistungsaustausch, die Ehe 
und Familie und das Erbrecht, das Strafrecht die Sanktionierung von Ver-
brechen und Vergehen, das Steuerrecht die Beschaffung von Mitteln für 
staatliche Auf- und Ausgaben und das Prozessrecht die Rechtsdurchsetzung. 
„Soziales Recht“ verbürgt bei Verwirklichung der genannten Ziele zugleich 
soziale Belange und wirkt so als Korrektiv bei Verwirklichung nicht-„sozia-
ler“ Anliegen von Recht.

4Im Unterschied dazu ist dem Rechtsgebiet Sozialrecht der Schutz des 
Schwachen Leitmotiv.8 Im Gegensatz zu allen anderen Rechtsgebieten wur-
de das Sozialrecht geschaffen und ist deshalb geradewegs dazu bestimmt, 
den Schwachen zu schützen. Der soziale Gedanke ist Grund und Grenze des 

Grimm, Solidarität als Rechtsprinzip, 1973); Radbruch, Vom individualistischen zum so-
zialen Recht, in ders. (Hg.), Der Mensch im Recht, 1957, 35 (dazu Eichenhofer, ZSR 1983, 
393); zur Begriffsgeschichte: Schmid, Sozialrecht und Recht der sozialen Sicherheit, 1981.

4  Zacher, Grundtypen des Sozialrechts, in ders. (Hg.), Abhandlungen zum Sozialrecht, 
1993, 257; Leisner, Existenzsicherung im öffentlichen Recht, 2007.

5  von Hippel, Der Schutz des Schwächeren, 1982; Heinig, Der Sozialstaat im Dienst der 
Freiheit, 2008.

6  Neuner, Privatrecht und Sozialstaat, 1998, 237 ff.; Däubler, Der Schutz des Existenz-
minimums als Aufgabe des Zivilrechts, in Bub/Knieper/Metz/Winter (Hg.), Zivilrecht im 
Sozialstaat, Festschrift für Derleder, 2005, 39 ff.; Eichenhofer, JuS 1996, 857.

7  Lehner, Einkommensteuerrecht und Sozialhilferecht, 1993.
8  Wannagat, Lehrbuch des Sozialversicherungsrechts, Bd.  1, 1965, 170.


